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Sie möchten mehr Informationen?

Das Netzwerk Darmkrebs veröffentlicht einen 2-monatlichen Newslet-
ter, in dem Sie Neuigkeiten rund ums Thema „Darmkrebs“ finden und sich 
über interessante Aktionen und Projekte der Mitglieder und Partner des 
Netzwerks informieren können. 
Abonnieren Sie den Newsletter ganz einfach bei: 
anja.kropp@netzwerk-gegen-darmkrebs.de

Faszination Darm

Abb. 1 8 Führung durch das Darmmodell

Den Menschen die Angst nehmen 
und über die Chancen der Vor-
sorge zu informieren – das wa-
ren die ausschlaggebenden Grün-
de der Felix Burda Stiftung, ein 
20 Meter langes, begehbares 
Darmmodell bauen zu lassen.

Führung  
durch das Darmmodell

Mit Unterstützung des Netz-
werks gegen Darmkrebs e.V. und 
Medienarchitekten ist ein Infor-
mationswerkzeug entstanden, 
das auf anschauliche Weise über 
das sensible Organ, seine mög-
lichen Erkrankungen und der 
Darmkrebsvorsorge aufklärt. In 
vier Abschnitten lassen sich ge-
sunder Darm, die Entwicklung 

von Vorstufen zu Darmkrebs 
und chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen abschreiten. 
Dabei schlüpfen die Besucher in 
die Rolle eines Endoskops und 
begeben sich auf die Reise durch 
den menschlichen Darm. 

Der Darm zum Anfassen 
wendet sich an nahezu jedes Al-
ter und alle Bevölkerungsgrup-
pen. Informationstafeln, Grafi-
ken und Symbole leiten selbst-
erklärend durch die Ausstel-
lung. Dadurch wird Prävention 
erstmals physisch greifbar und 
die Einsicht in ihre Notwendig-
keit stellt sich beim Besucher 
von selbst ein. Auf diesem Wege 
motiviert das Modell direkt zur 
Teilnahme an der Darmkrebs-
vorsorge. 

Das Modell kann gemietet 
werden. Zielgruppe sind Unter-
nehmen, Kliniken sowie Städte 
und Kommunen, die das Modell 
bei städtischen und regionalen 
Aktionen und Veranstaltungen 
oder betrieblichen Vorsorgeak-
tionen einsetzen. Die Mieter tra-
gen lediglich die Kosten für Lo-
gistik und Aufbau.

Für den kommenden Darm-
krebsmonat März 2009 ist das 
Darmmodell im Rahmen öffent-
lichkeitswirksamer Aktionen be-
reits komplett ausgebucht. Die 
Standorte und noch freie Ter-
mine sehen Sie unter www.fas-
zination-darm.de.
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